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Aktualisierte Fassung (CI-Relaunch) vom 04.12.2017

[bookmark: _GoBack]Zehn Jahre gemeinsam gegen den Rückenschmerz
Zusammenarbeit IKK classic und FPZ: Mehr als 10.000 Rückenschmerzgeplagte profitierten bereits von effektiver Therapie

Seit 2007 kooperieren die Krankenkasse IKK classic und der Gesundheitsdienstleister FPZ im Rahmen der Besonderen Versorgung nach §140 a SGB V. Nun jährt sich die Zusammenarbeit zum 10. Mal. Anlass, Bilanz zu ziehen – und das bisher Erreichte lässt sich sehen: Insgesamt konnten seit Beginn der Kooperation 10.432 Versicherte der IKK classic die FPZ Therapie in Anspruch nehmen. Bei einem großen Anteil der Teilnehmer konnte der Schmerz reduziert werden. Die Grundlage der Therapie:  individuelles und intensitätsorientiertes Maximalkrafttraining an speziell für die Rückentherapie entwickelten High-Tech-Geräten mit persönlicher Betreuung.

Persönlicher Fallmanager unterstützt Versicherte

Anfang 2016 wurde die Kooperation ausgebaut und durch ein Fallmanagement erweitert. Die Betreuung der Versicherten während der FPZ Therapie findet damit nicht nur im Rückenzentrum statt, sondern wird durch einen persönlichen Fallmanager ergänzt. „Dieser motiviert die Patienten dazu, regelmäßig zu trainieren und unterstützt so ihre Compliance“, so Frank Meyer, Bereichsleiter Besondere Versorgungsformen bei der IKK classic. Auch die nachhaltige Wirksamkeit der FPZ Therapie wird über den Fallmanager gestärkt: Er erläutert anschaulich, warum es auch im Anschluss an die FPZ Therapie wichtig ist, sich regelmäßig zu bewegen und gezielt zu trainieren.

Michael Wehrhahn, Fallmanager bei FPZ, freut sich über die positive Resonanz seiner Tätigkeit: „Die persönlichen Anrufe bei den Patienten werden sehr gut aufgenommen. Sie haben dann einfach auch jemanden, an den sie sich wenden können. Die meisten empfinden das als hilfreich und unterstützend. Außerdem kann man die Patienten über das persönliche Gespräch gut anstoßen, falls der ein oder andere noch keinen Termin im Rückenzentrum vereinbart hat.“  

Die Zusammenarbeit mit der IKK classic wird von FPZ als sehr konstruktiv und vertrauensvoll erlebt. 






Das Unternehmen FPZ erforscht, entwickelt und vermarktet wirksame Präventions- und Therapieprogramme zur individuellen Verbesserung der durch Bewegungsmangel verursachten Funktionsverluste und zur Steigerung der Lebensqualität von Menschen mit Rückenschmerzen. 
Mit ihren kooperierenden Ärzten, Rückenzentren und Kostenträgern bildet die FPZ GmbH mit Zentralsitz in Köln ein bundesweites Netzwerk der Rückenexperten unter der Leitung des Sozialwissenschaftlers Dr. Frank Schifferdecker-Hoch. Bereits 1990 wurde mit der Entwicklung der analyse- und gerätegestützten Rückenschmerztherapie – FPZ Therapie – für Patienten mit chronischen oder wiederkehrenden Rücken- und/oder Nackenschmerzen begonnen. 1993 wurde das damalige Forschungs- und Präventionszentrum (FPZ) gegründet. Die dort entwickelte, individuelle Therapie wird von Ärzten verordnet, von Therapeuten in FPZ Rückenzentren persönlich betreut und von aktuell mehr als 50 Kostenträgern erstattet. Das FPZ unterhält inzwischen eine einmalige Datenbank wissenschaftlicher Auswertungen zum Thema Rückenschmerz. // FPZ GmbH. GF: Dr. rer. soc. Frank Schifferdecker- Hoch. HRB 24453 Köln.
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet. Sämtliche Sammelbezeichnungen wie Ärzte, Mitarbeiter, Patienten, Wissenschaftler sind daher als geschlechtsneutral anzusehen.
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